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Da sich die Hausweine des Ver-
eins Pro Konstantin, die „Edition
Fort Konstantin“, in den vergan-
genen Jahren einer gewissen Be-
liebtheit erfreut haben, beschloss
der Vereinsvorstand auch dieses
Jahr wieder einen solchen Wein
zu küren. Dafür waren folgende
Auswahlkriterien festgelegt wor-
den: Riesling trocken als QbA des
Jahrgangs 2015 von Mittelrhein
oder Terrassenmosel (Koblenz
und Umgebung), der 12,0 Volu-
menprozent vorhandenen Alko-
hol nicht überschreiten sollte.
Außerdem sollte eine Abgabe von
200 Flaschen des Siegerweins an
Pro Konstantin möglich sein. 
Nicht alle angefragten Winzer
konnten diese Bedingungen
erfüllen. Im Wesentlichen lag dies
daran, dass der vorgegebene
Wert des vorhandenen Alkohols
überschritten wurde. Deswegen
wurden nur fünf Weine zur Ver-
fügung gestellt, die die Voraus-
setzungen erfüllt haben.
In einer verdeckten Weinprobe
wurden die Weine durch die Mit-
glieder des geschäftsführenden
Vereinsvorstands einschließlich
ihrer Ehepartner verkostet, die
allesamt langjährige Teilnehmer
am vhs-Kurs „Probierkreis der
Koblenzer Weinfreunde“ sind.
Dort haben sie an etlichen Aus-
wahlweinproben unter der fach-

kundigen Leitung des vhs-Do-
zenten und des bei der Qualitäts-
weinprüfstelle der Landwirt-
schaftskammer RLP in Koblenz
tätigen Thomas Ibald teilgenom-
men, in denen sie Erfahrungen
gesammelt und gelernt haben,
sensorisches Urteilsvermögen
einzubringen. Alle Weine hatten
ein hohes Qualitätsniveau (auch
wenn sie nur als QbA oder Hoch-
gewächs deklariert waren) und
lagen in der sensorischen Aus-
richtung sehr dicht beieinander.
Am Ende wurden zwei Sieger-
weine ermittelt. Aus Preisgrün-
den hat sich der Vorstand von Pro
Konstantin bei der diesjährigen
„Edition Fort Konstantin“ für den
2015er Riesling STEIN.REICH,
QbA trocken vom Weingut Frei-
herr von Heddesdorff aus Win-
ningen entschieden. 
An Weinfreunde, die gerne die
„Edition Fort Konstantin“ genie-
ßen möchten, gibt Pro Konstantin
sie für 7 Euro/Flasche ab (über
Telefon 0261/41347 oder E-Mail
an info@pro-konstantin.de).   

Pro Konstantin kürte 
seinen „Hauswein“ 2016

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, Mi.- Sa. ab 12 Uhr,
Mo.+ Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der
Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

w w w . f o r s t h a u s - k u e h k o p f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr
US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 
on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr
Schnitzel-Aktion

Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 
Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet
(gilt nicht an Feiertagen)

Sonntag, 3. (nur auf der Terrasse) und 17. Juli, jeweils ab 10.30 Uhr
Spätaufsteherfrühstück

Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!
on für Jeden nur 10,- Euro. 

Freitag, 1. Juli, 20 Uhr

„Terra Nova“ Live - Open Air
Rock & Beat aus den Sechzigern LIVE auf dem Kühkopf.

Eintritt FREI, Spenden an die Band willkommen. 
LEIDER NUR BEI GUTEM WETTER

Sonntag, 3. Juli, Einlass 10.30 Uhr 
Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall

und seinem neuen Programm „Schluss mit Lusdisch“
Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet 

p.P. 19,50  Euro, alle Getränke werden gesondert berechnet.

Samstag, 9. Juli, 19 Uhr

Albert von Locke
Der Schlager-Guru lädt ein zur Schlagerparty mit den Hits 

aus den 50ern, 60ern und 70ern. Eintritt frei,
Spenden für die Musik werden gerne entgegengenommen.

Freitag, 15. Juli, 19 Uhr

Open-Air Salsa-Party
ab 19 Uhr Schnuppertanzkurs, ab 20 Uhr DJ und Tanz. Die Salsa-Party findet

draußen und deshalb nur bei trockenem Wetter statt. Nähere Infos gibt’s bis kurz
vorher unter www.forsthaus-kühkopf.de oder unter 0261-54155. Eintritt frei,

Spenden für die Musik werden gerne entgegengenommen.

Samstag, 16. Juli, 19 Uhr
2. „RaKü“ - Rock am Kühkopf
mit Rock-DJ LÜ (ResidentDerschlag Gummersbach) 

Das Beste aus vier Jahrzehnten Rock – Deep Purple, Jethro Tull, Metallica usw. 
Laut, hart & unvergesslich. Sei dabei und schüttle dein Haar. Rockon! 

Eintritt FREI – Spenden an den DJ sind willkommen.

Freitag, 29. Juli, 21 Uhr
„DRUCKLUFTKAMMER“ UND „DER KARTHÄUSER“ PRÄSENTIEREN: 

Depeche Mode-Party for the Sinners
Die Nacht für alle Fans von Depeche Mode & Co. – Tanzen unter freiem Himmel

„bis der Arzt kommt“. Mit den bekannten DJs „oneOone“ und „MortaR“. 
Leider nur bei trockenem Wetter. Eintritt 3 Euro
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.   51525
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88  57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31  403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87  48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a  96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15  52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a  52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24  54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Gothaer Str. 5  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10  51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25  579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin
Potsdamer Str. 15  51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14  55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117  9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35  54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9  4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85  201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30  404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9  460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116  479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36  95 22 50 90
Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27  45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4  8958 

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin
Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a  989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst  116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte  01805-112056
Polizei Koblenz  1031
Feuerwehr  112
Rettungsdienst u. Krankentransport  19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz  55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis  9522052
Giftnotrufzentrale  06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)  1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“  914060000
Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel  1032460
Polizei-Dienststelle Karthause  2915682
Kath. Pfarramt Karthause  56300
Kath. Pfarramt Moselweiß  42179
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus  52160
Gemeindeverwaltung Waldesch  02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal  942 81 81
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube  94230186

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah”  52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest”  50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”  53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus”  56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe  51094
Montessori Kinderhaus  14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“  43435
Haus für Kinder Kemperhof  42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten „St. Antonius“  02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor  56533 
Grundschule Neukarthause  53747 
Gymnasium auf der Karthause  95316-0 
Realschule Plus Karthause  952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik  9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft  40407-0 
Julius-Wegeler-Schule  9418-00 
Grundschule Moselweiß  4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch  02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Die Karthäuser Ratsmitglieder
Leo Biewer, Monika Artz (beide
CDU), Manfred Bastian und
Thorsten Schneider (beide SPD)
freuen sich, dass der Koblenzer
Stadtrat in seiner Sitzung am 
16. Juni die finanziellen Mittel
zur Verfügung gestellt hat, um
die Sicherheit der Schülerinnen
und Schüler deutlich zu verbes-
sern.
Lehrer, Eltern, CDU- und SPD-
Ratsmitglieder kämpfen seit
zwei Jahren gemeinsam dafür,
dass eine hohe Zaunanlage um

den Schulhof der Grundschule
Neukarthause errichtet wird.
„Der Weg hierfür ist nun frei“, so
Leo Biewer und Manfred Bas-
tian. Die schulpolitische Sprech-
erin der CDU-Karthause, Stadt-
rätin Monika Artz, freut sich,
dass im Koblenzer Stadtrat eine
entsprechende Mehrheit erreicht
wurde. Sie hat kein Verständnis
für politische Mitbewerber, die
entgegen der Einschätzung von
Schulleitung, Lehrern, Eltern und
Polizei vom Bau der Zaunan-
lagen Abstand nahmen.  

Grundschule Neukarthause 
kann „durchatmen“
Hohe Zaunanlage um den Schulhof im Rat beschlossen

V.l.n.r.: Manfred Bastian, Monika Artz und Leo Biewer vor der Grund-
schule Neukarthause. Foto: Privat

Der Möhnenvorstand v.l.n.r. Martina Jakobs, Brigitte Zirwes, Jennifer
Hünerfeld, Christina Berninger, Inge Müller, Monika Monat, Anne-
gret Hünerfeld. Foto: Hans Berninger 

Am 20. Mai fand im VFR-Vereins-
heim auf der Karthause die
Jahreshauptversammlung der
Karthäuser Möhnen statt. Die
Vorsitzende Annegret Hünerfeld
begrüßte die Anwesenden, ehe
die Ehrung der Verstorbenen
folgte. Im anschließenden Jahres-
bericht bedankte sich die Vorsit-
zende bei allen Helfern und Hel-
ferinnen für die geleistete Arbeit.
Besonders bedankte sie sich bei
Martina Jakobs für die Organi-
sation des Krebbelchenfestes,
bei Christina Berninger die das
ganze Jahr über nahezu alle
Einkäufe tätigt und bei Monika
Monat für die Programmzusam-
menstellung des „Närrischen
Frühschoppens“.
Außerdem bedankte sie sich
beim Fanfarenzug Karthause für
die Unterstützung beim Krebbel-
chenfest.
Hünerfeld lobte das rege Vereins-
leben und die Unterstützung

befreundeter Verein bei deren
Veranstaltungen. „Wenn wir ge-
fragt werden, sind wir gerne be-
reit zu helfen“.
Es folgte der Bericht der Kassie-
rerin Christina Berninger, der
durch die Kassenprüfer eine ein-
wandfrei belegte Kassenführung
bestätigt wurde. Die Entlastung
des Vorstandes und der Kassie-
rerin war daher selbstredend
einstimmig.
Nachdem die Vorsitzende kom-
mende Termine bekannt gege-
ben hatte, darunter auch das
13. Karthäuser Krebbelchenfest
am 10. September, endete die
Mitgliederversammlung.
Haben Sie vielleicht Lust bei den
Karthäuser Möhnen aktiv mitzu-
machen? Dann wenden Sie sich
einfach an die 1. Vorsitzende An-
negret Hünerfeld, Tel.: 51847.
Die närrischen Frauen und Män-
ner freuen sich auf jedes neue
Mitglied.

Möhnen helfen gerne 
auch anderen Vereinen 
Jahreshauptversammlung der Karthäuser Möhnen
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Eheschließung
Franziska Munterer und 
Marco Buhr, 
Alexanderstraße 10, 
Karthause

Tanja Heusch und 
Benjamin Kaps, 
Simmerner Straße 8, 
Karthause

Sterbefälle
Johann Wolkenfeld,
Moselweißer Straße 123,
Rauental

Lorenz Helmut Henk, 
Leipziger Straße 31, 
Karthause

Ida Irma Charlotte Braatz, 
geb. Pfeiffer, 
Moselweißer Straße 123,
Rauental

Friedhelm Müller, 
Görtzstraße 27a, 
Karthause

Horst Theodor Lehnert, 
Gothaer Straße 9, 
Karthause

Theodor Stinner, 
Backesgasse 7, 
Moselweiß

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Karthäuser Feuerwehr bereitet Jubiläum vor
60 Jahre alt wird die Freiwillige Feuerwehr Koblenz-Karthause in die-
sem Jahr. Das allein ist schon Grund genug für eine große Feier.
Doch weil zudem die Jugendfeuerwehr Karthause 30+1 Jahre alt
wird, wird am Sonntag, 2. Oktober 2016, rund um das Gerätehaus in
der Simmerner Straße groß gefeiert. Das Organisationskomitee hat
jetzt das Festplakat vorgestellt und wünscht sich viele Besucher,
die schon heute herzlich eingeladen sind. Foto: Privat
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Was im vergangenen Jahr mit
dem Gewinn der zweifachen
Landesmeisterschaft begann,
setzte der Karthäuser Fanfaren-
zug 2016 fort. Mit dem Landes-
meistertitel für die German
Championship of Music (deut-
sche Meisterschaft) qualifiziert,
machten sich die Karthäuser
Musiker am Pfingstsamstag auf
den Weg nach Lindau/Harz. 
Nach fünfstündiger Busfahrt
erreichten die Aktiven die Ju-
gendherberge in Northeim, wel-
che als Unterkunft diente. Nun
galt es für den neu gegründeten
Jugendzug, unter dem Dirigat von
Jörg Burgard, sich für das Wer-
tungsspiel fertigzumachen. Die
Junioren machten ihre Sache so
gut, dass ihr Vortrag mit dem
Meistertitel in der „Naturton-
klasse“ belohnt wurde. Die Sen-
sation war perfekt. Nach nur
sechs Monaten Proben ging der
erste deutsche Meistertitel der
Vereinsgeschichte an die Ju-
gend. Doch richtig feiern konn-

ten und wollten die Musiker um
ihren 1. Vorsitzenden Udo Hart-
mann nicht, denn am Pfingst-
sonntag stand der Gesamtzug
bereits um 8 Uhr zum ersten
Wertungsspiel, unter dem Dirigat
von Marco Becker, in der Klasse
„Naturton erweitert“ auf der
Bühne. Hier dürfen außer Lands-
knecht Trommel, Fanfaren und
Kesselpauken auch Snaredrums,
Becken und andere Perkussions-
instrumente eingesetzt werden.
Die Musiker machten ihre Sache
gut, und mit halbwegs beruhig-
ten Nerven warteten die Musiker
auf den zweiten Auftritt des Tages
um 14 Uhr. Hier galt es, in der
Klasse „Naturton traditionell“ zu
zeigen, was man in den letzten
Monaten gelernt und verfeinert
hat. Auch dieses Wertungsspiel
absolvierten die Aktiven mit
Bravour. Ein sichtlich zufriedener
musikalischer Leiter, Dietmar
Macher, ließ die Musiker Hoff-
nung schöpfen. Nun hieß es war-
ten auf die Ergebnisse. 

Mit Musik marschierte der Fan-
farenzug zur Siegerehrung auf
den neuen Sportplatz des Schul-
zentrums in Lindau. Die Anspan-
nung war groß, und alle waren
gespannt, wie die Vorträge be-
wertet wurden. Als dann klar
war, das die Musiker zweimal
Gold, und damit auch zwei wei-
tere deutsche Meistertitel er-
reicht hatten, kannte die Freude
keine Grenzen. Bei der ersten
Teilnahme an einer deutschen
Meisterschaft gelang es den
Karthäuser Musikern als erster
Fanfarenzug in der Geschichte
der deutschen Meisterschaft,
drei Titel mit nach Hause zu neh-
men. 
Doch nach dem Titel ist vor dem
Titel. So treibt es die Koblenzer
Musiker am ersten Juliwochen-
ende nach Rastede bei Bremen.
Dort nehmen sie an der deut-
schen Meisterschaft des BDMV
(Bundesverband Deutscher
Musikverbände) teil. Es gilt
Daumendrücken, eventuell geht

die Erfolgsgeschichte in die
nächste Runde. 
„Das alles“, so der Erste Vorsit-
zende Udo Hartmann, „wäre
nicht ohne die umfangreiche
finanzielle Unterstützung und
Möglichkeit zum Proben möglich
gewesen. So gilt es dem Team
vom JuBüz auf der Karthause,
dem Gymnasium Karthause und
der Pfarrei St. Beatus Danke zu
sagen. Hier konnte die musikali-
sche Leistung durch fast tägliche
Proben in den letzten Wochen
gesteigert werden.“ 

Doch ohne Moos ist bekanntlich
nicht viel los. Um die Kosten die-
ses Abenteuers zu decken,
erhielt der Fanfarenzug finanziel-
le Unterstützung von der Spar-
kasse Koblenz, dem Förderver-
ein Jugendarbeit auf der Kar-
thause, der Lotto-Stiftung, der
JoHo-Stiftung und der Koblenzer
Kulturstiftung. „Dafür kann man
nicht oft genug Danke sagen“, so
der Vorsitzende abschließend.

Die Erfolgsgeschichte geht weiter 
Fanfarenzug Karthause dreifacher Deutscher Meister 2016/17 – Musiker bedanken sich bei allen Unterstützern 

Am Morgen des 18. Mai gab
David Langner noch als Mitglied
des Landtags seine Stimme für
Malu Dreyer als Ministerpräsi-
dentin ab. Nachmittags trat er
als Landtagsabgeordneter zu-
rück, um von der wiedergewähl-
ten Ministerpräsidentin erneut
zum Staatssekretär ernannt wer-
den zu können. 
Somit rückte Dr. Anna Köbber-
ling als neue Abgeordnete für
den Wahlkreis 9 (linksrheini-
sches Gebiet der Stadt Koblenz)
nach. Die 49-jährige Köbberling

wohnt in Metternich und ist
Mutter von drei Kindern. „Mir ist
wichtig, dass ich so oft wie mög-
lich in den Stadtteilen unterwegs
bin, um zu wissen was den
Menschen unter den Nägeln
brennt“, so Köbberling.
„Ich freue mich sehr, dass Anna
so schnell den Weg auf die
Karthause gefunden hat. Ich
wünsche ihr viel Glück und viel
Erfolg bei der Vertretung der
Koblenzer Interessen in Mainz“,
so der Ortsvereinsvorsitzende
Thorsten Schneider.

Neue Landtagsabgeordnete 
besuchte Karthäuser SPD

Von rechts: Ratsmitglied Thorsten Schneider und Landtagsabge-
ordnete Dr. Anna Köbberling begrüßen die neuen SPD-Mitglieder
Anja Eisenblätter, Marco Zimmermann und Steffen Thieme.
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Ortsring-Treff
im VfR-Heim
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine fin-
det am Mittwoch, 13.  Juli,  um
19.30  Uhr im „VfR-VVereinsheim“,
Konrad-Zuse-Straße, statt. Inte-
ressierte Bürger/innen sind herz-
lich willkommen.

Karthause 1:
Altpapier 22.07.
Gelber Sack 18.07.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 22.07.
Gelber Sack 18.07.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 22.07.
Gelber Sack 18.07.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 11.07.
Gelber Sack 21.07.
Grünschnitt 12.07.

ABFUHRTERMINE 
IM JULI

Die offiziellen Papiermüll-
säcke der Stadt Koblenz für
Restmüll (240 Liter) sind zum
Preis von 5 Euro bei Lehr-
mittel Köhler im EKZ „Berliner
Ring“, Karthause, erhältlich.

Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Koblenz-Karthause konn-
te der Einheitsführer Marius Ja-
kob kürzlich neben den Kame-
radinnen und Kameraden der
Einsatz- und Altersabteilung den
neuen Stadtfeuerwehrinspek-
teur Meik Maxeiner sowie die
Stadträte Monika Artz, Leo
Biewer (beide CDU), Thorsten
Schneider (SPD) und Torsten
Schupp (FDP) begrüßen.
Die Floriansjünger wurden im
Jahr 2015 zu 29 Einsätzen alar-
miert, darunter Brandeinsätze,
Gefahrguteinsätze, technische
Hilfeleistungseinsätze sowie
Nachbesetzungen der städti-
schen Feuerwache. Neben dem
Einsatzdienst wurde die Kar-
thäuser Wehr für Brandsicher-
heitswachdienste im Stadtthea-
ter, in der CONLOG-Arena, in der
Rhein-Mosel-Halle sowie bei
„Rhein in Flammen“ auf Schloss
Stolzenfels und den Martinsfeu-
ern auf der Karthause, in Mosel-
weiß, in der Südstadt und im
Rauental eingesetzt.
Neben dem feuerwehrtechni-
schen Dienst machte sich die
Einheit im vergangenen Jahr
auch in besonderem Maße für
die Stadt Koblenz und den
Stadtteil Karthause stark, bei-
spielsweise die Beteiligung am
„Dreck-weg-Tag“, die Durchfüh-
rung von zwei Elektrokleinteile-
sammlungen im Stadtteil sowie
die Unterstützung der Kirmes-

gesellschaft St. Beatus am
gesamten Kirmeswochenende
bei Sicherungsaufgaben. Die
Einheit war außerdem sieben
Mal als „Durstlöscher“ im Aus-
rückebereich unterwegs, um
Bäumen aufgrund der lang an-
haltenden Trockenheit durch den
Sommer 2015 zu helfen.
Die Auswirkungen der humanitä-
ren Krise um die Flüchtlinge aus
dem Nahen Osten, aus Nordafri-
ka und der Balkanstaaten er-
reichte im September 2015 auch
die Einheit Karthause. An vier
Wochenenden stellte die Wehr
die Betriebsbereitschaft einer
Duschanlage der Erstaufnahme-
einrichtung für Flüchtlinge an der
Landesfeuerwehr- und Katastro-
phenschutzschule Rheinland-
Pfalz sicher.
Der Ausbildungsstand der Ein-
satzkräfte wurde durch erfolgrei-

che Lehrgangsteilnahmen von
Aktiven weiter verbessert.
Der Stadtfeuerwehrinspekteur
dankte der Wehr, auch im
Namen der Bürgermeisterin und
zuständigen Dezernentin, Marie-
Theres Hammes-Rosenstein, für
das große Engagement.

Zum Schluss der Versammlung
wurden nachfolgende Beför-
derungen und Benennungen
ausgesprochen: Uwe Kahlfuß,
Gokula Krishnaswarny und Timo
Trebbin zum Feuerwehrmann-
anwärter, Julie Kornfeld zur Ober-
feuerwehrfrau, Jennifer Linden
zur Hautfeuerwehrfrau, Detlev
Hutgens und Kai Warth zum
Hauptfeuerwehrmann, Stefan
Böxler und Thomas Schumacher
zum Löschmeister sowie Martin
Gärtner zum Oberlöschmeister.

Karthäuser Floriansjünger vielseitig eingesetzt
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Karthause – Diverse Beförderungen 

Einheitsführer  Marius  Jakob  (6.v.r.),  stv.  Einheitsführer  Dirk  Stercklen
(5.v.r.),  Stadtfeuerwehrinspekteur  Meik  Maxeiner  (4.V.r.)  sowie  die
Stadträte  Monika  Artz  (2.v.r.),  Leo  Biewer  (3.v.r.,  beide  CDU),  Thors-
ten  Schneider  (r.,  SPD)  und  Torsten  Schupp  (l.,  FDP)  freuen  sich  zu-
sammen  mit  den  beförderten  Kameradinnen  und  Kameraden.  
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Es war das erwartet, emotionale
Wiedersehen, wie man es sich
vorgestellt hatte, als am Samstag,
18. Juni die ehemaligen TuS-
Aufstiegshelden der Jahre 2006
und 2004 auf der Karthause
wiedervereint wurden. TuS-Fan
und „Der Karthäuser“-Heraus-
geber Oliver Schupp hatte diese
Zusammenkunft, zehn Jahre nach
dem Aufstieg in die 2. Bundes-
liga, geplant und organisiert. Und
fast alle von Einst waren gekom-
men. 
Zum gemeinsamen Frühstück
kehrte bereits am Morgen ein
Großteil der Spieler mit Frauen
und Kindern im Forsthaus Küh-
kopf ein. Wirtin Petra Zahn und ihr
Team hatten ein Frühstücksbuffet
gezaubert, welches keine Wün-
sche offen ließ und die ehemali-
gen TuS-Kicker begeisterte. Gut
gestärkt traf man schließlich um
12 Uhr den Rest der Mannschafts-
kameraden auf dem Sportplatz
Karthause. Auch hier war die
Freude groß, und man hatte sich
viel zu erzählen. Die professionel-
le Spielvorbereitung wie Umzie-
hen, Warmlaufen usw. – so wie es
zur aktiven Zeit noch üblich war –
geriet dabei in den Hintergrund.
Man hatte ja Zeit. „Wir sind froh,
wenn wir nachher die 90 Minuten
laufen können, da brauchen wir
uns doch nicht schon vorher
kaputt zu machen“, scherzte  Du-
bravko Kolinger, und der ein oder
andere trank noch einen Kaffee
zum „aufwärmen“ oder ließ sich
von Physiotherapeutin Sabine
Anders massieren. Überhaupt, es
war ein durchaus lustiges Wie-
dersehen. Manche hatten ein

paar Kilos zugelegt, was wiede-
rum zu gegenseitigem „Frotzeln“
animierte. Einige Fans mussten
auch zweimal hinschauen, z.B.
bei Ralf Klingmann, der seine
Haare bei seinem Friseur gelas-
sen hatte und daher für Fragezei-
chen in manchen Gesichtern
sorgte. 
Schließlich wurde es dann doch
„ernst“: Im Mittelkreis versam-
melten sich alle Spieler um der
Ansprache ihres Trainers Milan
Sasic zu lauschen, wobei die
Worte doch weitaus weniger ernst
waren, als seinerzeit 2004 und
2006. Vielmehr freute sich Sasic
darüber, dass aus allen nach der
aktiven Karriere, erfolgreiche Per-
sönlichkeiten geworden sind. Er
lobte den Zusammenhalt und die
Charakterstärke seiner ehemali-
gen Schützlinge. „Das hat uns
damals ausgezeichnet, und das
sind auch Gründe dafür, dass
man heute fast alle wiederverei-
nen konnte. Alles sind sehr gerne
zusammen gekommen“, so Milan
Sasic.
Nach einem gemeinsamen Grup-
penfoto und Durchsage der Auf-
stellungen durch Stadionsprecher

Nils Lappahn, pfiff Schiedsrichter
Axel Bach schließlich das „Duell
der Legenden“ an, welches aller-
dings durchaus mehr Zuschauer
verdient hätte. Die rund 250 Fans,
die gekommen waren, wurden
dafür mit einem unterhaltsamen
Spiel belohnt. War die erste
Halbzeit trotz der 1:0-Führung
durch Johannes Rahn (2. Minute)
relativ ausgeglichen, machten die
2006er in der zweiten Halbzeit
ihre spielerische Überlegenheit
deutlich. Durch Tore von Rüdiger
Ziehl (52.) und einem Hattrick von
Dmitrijus Guscinas (54., 67., 69.)
setzten sich die einstigen Zweit-
ligaaufsteiger am Ende mit 5:0
gegen die Regionalligaaufsteiger
von 2004 durch. Doch das Ergeb-
nis war an diesem Tag ohnehin
nur Nebensache, vielmehr stand
das Wiedersehen auch mit den
Fans im Fokus. Und diese nutzen
die Gelegenheit nach dem Ab-
pfiff, um mit ihren Aufstiegshel-
den über alte, erfolgreiche Zeiten
zu plaudern und das ein oder
andere Bierchen zu trinken.
Knapp eineinhalb Stunden später
machten sich die Spieler mit ihren
Familien schließlich wieder zu-

rück zum Forsthaus Kühkopf, wo
auf der sogenannten „Party-
meile“ die von allen freudig er-
wartete Dritte Halbzeit „angepfif-
fen“ wurde. Bei reichhaltigem,
leckerem Buffet, kühlen Geträn-
ken und musikalischer Unterhal-
tung mit DJ Knieless wurde bis
spät in die Nacht von alten Zeiten
gesprochen, aktuelle Veränder-
ungen ausgetauscht und jede
Menge gelacht. Die Frage des
Abends: „War Mujakic einmal
Spielführer der TuS?“ konnte
dabei nicht endgültig aufgelöst
werden.
Eine Überraschung hielten der
ehemalige Co-Trainer Klaus Süß-
meyer (KS-Sport, Vallendar) und
Organisator Oliver Schupp auch
noch für alle Kicker bereit: Für
jeden gab es zur Erinnerung an
diesen Tag ein Polo-Shirt mit allen
Spielernamen der beiden damali-
gen Mannschaften in Form der
TuS-Raute.
Am Ende war das Fazit dieses
Wiedersehens einhellig: „Das
müssen wir unbedingt wiederho-
len, gerne auch öfter!“
Aufstellungen:
TuS  2004: Müller – Koschinat,
Mujakic, Kresovic, Wagner – La-
zarevic, Akkaya, Krause (Z. Sa-
sic), Kaes – M. Sasic, Foroutan. 
Teamcoach Süßmeyer
TuS  2006: Gurski – Evers, Kolin-
ger, Haben, Klingmann – Nes-
sos, Ziehl, Stahl, Langen (Ivano-
vic) – Rahn, Guscinas.
Teamcoach Sasic
Tore: 0:1 Rahn (2.), 0:2 Ziehl
(52.), 0:3 Guscinas (54.), 0:4 Gus-
cinas (67.), 0:5 Guscinas (69.).
Schiedsrichter: Axel Bach

Emotionale Rückkehr der Aufstiegshelden
TuS 2006 gegen TuS 2004: Das Ergebnis war Nebensache – Wiederholung wird erwünscht

Auf  der  Karthause  wiedervereint:  Die  TuS-AAufsteiger  2004  (gelbe  Trikots)  und  2006,  stehend  v.l.n.r.:  Trainer  Milan  Sasic,  Dr.  Gerd  Blaumeiser,
Physiotherapeutin  Sabine  Anders,  Betreuer  Gerd  Rörig,  Dubravko  Kolinger,  Dmitrijus  Guscinas,  Michael  Gurski,  Schiedsrichter  Axel  Bach,  Niko
Foroutan,  Nihad  Mujakic,  Johannes  Rahn,  Christian  Kaes,  Rüdiger  Ziehl,  Josef  Ivanovic,  Evangelos  Nessos,  Slobodan  Kresovic,  Stefan  Haben,
Nenad  Lazarevic,  Cihan  Akkaya,  Marko  Sasic,  Zlatibor  Sasic,  Co-TTrainer  Klaus  Süßmeyer,  Betreuer  Dirk  D’Avis.  Vorne  v.l.n.r.:  Michael  Stahl,  Ralf
Klingmann,  Uwe  Koschinat,  Patrick  Wagner,  Brenny  Evers,  Alexander  Müller,  Philipp  Langen,  Marc  Krause. Foto:  Oliver  Schupp

Spaß  bei  der  3.  Halbzeit  hatten  die  ehemaligen  TuS-KKicker  im  Forst-
haus  Kühkopf.  Rechts:  Der  Aufdruck  der  Erinnerungs-SShirts.
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Politik auf Reisen: 

Koblenzer
Jugendrat
in Berlin

Der Jugendrat Koblenz war auf
Einladung von Detlev Pilger, Mit-
glied des Bundestags, vom 25.
bis zum 29. Mai 2016 in Berlin,
um den Deutschen Bundestag
zu besichtigen. Aber nicht nur
der Besuch dort, mit einem
Vortrag zum Bundestag und der
wechselhaften Geschichte des
Gebäudes sowie dem sehr infor-
mativen Gespräch mit MdB
Pilger, war ein voller Erfolg. Auch
das restliche Programm, das die
Bildungsfahrt abrundete, war
aus Sicht der Jugendlichen ge-
lungen: Dieses umfasste unter
anderem ein Zusammentreffen
mit einem Kinder- und Jugend-
parlament aus einem Berliner
Bezirk und den Besuch der
Gedenkstätte Berliner Mauer.
Das Treffen mit den Berliner
Jugendlichen aus dem Kinder-
und Jugendparlament bot die
Möglichkeit, sich über die Arbeit
der beiden Parlamente auszu-
tauschen. Und obwohl Berlin
und Koblenz sehr unterschiedli-
che Städte sind, sind die Arbeits-
weisen sowie die Probleme, die
die Jugendlichen sehen, sehr
ähnlich.
In der Gedenkstätte Berliner
Mauer ging es um Berlin als
geteilte Stadt und die Geschichte
der Mauer. Die daran anschlie-
ßende Fotorecherche sensibili-
sierte die Jugendlichen dafür,
welche Spuren der Mauer im
heutigen Straßenbild noch zu
sehen sind und wo der heutige
Alltag und neue Bauten Hin-
weise auf die Vergangenheit aus-
gelöscht haben. 
Neben diesen sehr unterschied-
lichen Bereichen des politischen
Berlins gab es auch noch genug
Zeit um die Berliner Wahrzei-
chen zu besichtigen, in einem
Trampolinpark die sportlichen
Fähigkeiten auszutesten sowie
die Bundeshauptstadt auf eige-
ne Faust zu erkunden. Der Ju-
gendrat Koblenz bedankt sich
sehr herzlich bei Detlev Pilger für
die Einladung nach Berlin.

Das Foto (oben) zeigt MdB Detlef
Pilger (l.) mit dem Koblenzer
Jugendrat.

DER KARTHÄUSER Koblenz aktuell
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Das hatte es noch nicht gege-
ben, dass die Vorsitzende der
Senioren Union, Monika Artz,
die Mitglieder zu einem „Virtuel-
len Kneipengang“ einlädt. Viele
wurden neugierig. Was sollte das
bringen? Winfried Dahmen, Mo-
selweißer Urgestein, Chronist
und Mitbegründer des Museums
Moselweiß, verstand es, die Er-
gebnisse seiner umfangreichen
Forschungen über das dörfliche
und heute großstädtische Mo-
selweiß durch den „Besuch“
verschiedener Kneipen nachvoll-
ziehbar zu machen. Sein leben-
diger Vortrag wurde durch eine

Diaschau mit alten Fotos und
Anzeigen veranschaulicht, die
der neue Vorsitzende des Muse-
umsvereins, Wendelin Schnei-
der, vorführte. Grundlage war
dazu ein Plan, den die Stadtver-
waltung wegen eines Konzes-
sionsantrages zur Zulassung
einer neuen Kneipe zur Jahr-
hundertwende um 1900 erstellt
hatte. So begann der Gang für
die aufmerksamen Zuhörer ge-
genüber der früheren Anle-
gestelle der Fähre von Güls nach
Moselweiß ins Hotel und Gast-
haus „Zillien“, das damals mit
seinem parkähnlichen Garten

mit alten Kastanien und Linden-
bäumen und einem Musikpavil-
lon anlockte. Auf der weiteren
Exkursion entlang der Gülser
Straße ging es vorbei an der
Gastwirtschaft „Zum Kastanien-
baum“, dem Gasthaus zum „Gol-
denen Anker“, dem Wirtshaus
„Zum Karpfen“ bis hin zum
Gasthaus „Zur goldenen Rose“,
in dessen Saal noch bis in die
50er Jahre an Karneval und Kir-
mes zum Tanz aufgespielt wurde.
Weiter ging der Weg an der
„Festung Schumla“ mit ihrem
riesigen Garten vorbei bis zum
späteren „Hotel zur Krone“ ge-

genüber, mit seiner wechsel-
vollen Geschichte. Mit dem
letzten Stück des Weges bis zum
Heiligenweg, vorbei an Gast-
wirtschaften wie dem „Spilles“,
dem „Grünen Baum“, dem
Weinhaus „Zur Traube“ und dem
„Schwarzen Bären“ endete die
Kneipentour im damaligen Saal
bei „Ripplinger“, ein vor dem
Krieg über Moselweiß hinaus
bekanntes Tanzlokal.  
Dass Kneipen in der Geschichte
von Moselweiß eine besondere
Bedeutung hatten, war spätes-
tens jetzt allen Zuhörern der
heutigen Zeit klar geworden. Bei
einem Glas Moselweißer Hamm
waren sich alle einig, dass auch
in unserer medienbestimmten
Welt der Mensch Orte braucht,
wo er sich mit Nachbarn und
Freunden treffen kann, wo jeder
er selbst sein kann und sein
Heimatgefühl gestärkt wird. 

Eine etwas ungewöhnliche Stadtteilführung
Winfried Dahmen führte die Senioren Union bei einer „Kneipentour“ durch Moselweißer Geschichte und Gegenwart

Auf eine gemeinsame Anfrage
der SPD-Ratsmitglieder Thomas
Kirsch und Thorsten Schneider
gab die Verwaltung die Auskunft,
dass die Beatusstraße vom Heili-
genweg bis zur Johannes-Jun-
glas-Straße (ca. 620 m) in Mo-
selweiß und der Akazienweg (ca.
240 m) auf der Karthause erneu-
ert werden. 

„Es werden die oberen Deck-
schichten abgefräst und dann
neu asphaltiert. Das geht in der
Regel sehr routiniert und daher
einigermaßen schnell“, so Kirsch.
„Die Planungen sind noch nicht
ganz abgeschlossen und daher
stehen auch noch keine verbind-
lichen Termine für die Maßnah-
men fest. Allerdings ist schon

klar, dass das Teilstück der
Beatusstraße in den Sommer-
oder Herbstferien gemacht wer-
den soll“, ergänzt Schneider.
„Wir sind froh, dass in unsere
Straßen investiert wird und
keine Ausbaubeiträge von den
Bürgern erhoben werden“, freu-
en sich Schneider und Kirsch.

Akazienweg und Teilstück der 
Beatusstraße werden erneuert

SPD-RRatsmitglieder  Thorsten
Schneider  und  Thomas  Kirsch  (r.)

Foto:  Brennig

Seniorensitz „Auf der Karthause“
Magdeburger Straße 13-15 

56075 Koblenz
Tel.: ( 0261 ) 502-0

Vollstationäre Senioreneinrichtung
für Sehende und Blinde

Anerkannt für: Bundesfreiwilligendienst/
Freiwilliges Soziales Jahr

Email: info@seniorensitz-karthause.de

Wohlfühlen im Alter - 
wir sind für Sie da!

Langzeitpflege
Kurzzeitpflege

Tagespflege
Mittagstisch
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Wenn man eine Vielzahl en-
gagierter Eltern bei der Ar-
beit sehen will, muss man
nicht weit reisen, denn die-
se gibt es in Moselweiß.
An einem trübregnerischen
Samstag hatten sich kürz-
lich viele freiwillige Helfer
beim Aktionstag der Kinder-
tagesstätte mit Schubkarren
und Schaufeln an die Arbeit
gemacht, den Sand des
Sandkastens auszutau-
schen. Zunächst musste
unter schweißtreibender Ar-
beit der alte Spielsand ent-
fernt werden, damit sich im
Anschluss der frische, neue
Sand breit machen konnte.
Insgesamt wurden dabei ca.
30 Tonnen Sand bewegt.
Diese Aktion, vom Kinder-
garten, Förderverein und
Elternausschuss organisiert,
musste im Vorfeld gründlich
geplant werden, denn nicht
nur „schweres Gerät“, son-
dern auch eine beträchtliche
Anzahl von Müttern und
Vätern mussten für die

Sache gewonnen werden. 
Dem bereits Kindergarten
erfahrenen Familienvater,
Frank Rosenbaum, oblag die
fachmännische und logis-
tische Planungsgruppe, die
Tagesstättenleiterin Frau
Nuß stellte ihrerseits ein
hochmotiviertes Team, um
diese gemeinsame Aktion
durchzuführen. Somit über-
nahmen einige Kolleginnen
die Kinderbetreuung derer,
die Draußen arbeiteten,
während die restlichen Kol-
legen(innen) sowohl im
Schubkarrendienst, als
auch im „Innendienst“ eine
Etage höher tätig waren: die
Wände im Kleinkindbereich
der zwei- und dreijährigen
Kinder wurden am gleichen
Tag von einigen Eltern und
Erzieherinnen mit einem
sauberen und fröhlichen
Farbton nicht nur optisch
verschönert, sondern gleich-
zeitig mit einer wisch- und
wasserfesten Farbe versie-
gelt.

Zwischen den Arbeitspha-
sen wurden die durstigen
Kehlen ebenso verwöhnt
wie die Gaumen, gab es
doch ausreichend Stärkung
vom Grill mit liebevoll zu-
bereiteten Salaten und Bei-
lagen. 
Die Kinder waren kaum noch
im Gebäude zu halten,
wurde doch der Sandberg
immer höher und damit der
unbändigende Wille einer
tollen Einweihung bei den
kleinen Nutzern immer grö-
ßer.

Wieder einmal zeigte sich in
Moselweiß, dass die Eltern-
arbeit gut läuft und man
nicht nur gemeinsam Hand
in Hand arbeiten, sondern
auch ordentlich feiern kann.
Das Kindertagesstätten-
team „St. Laurentius“ be-
dankt sich bei allen Helfern,
die aktiv oder inaktiv durch
Sachspenden,  diesen sehr
gelungenen Aktionstag un-
terstützt haben!

Am Freitag, 1., und Sams-
tag, 2. Juli, laden die Mosel-
weißer Sportangler herzlich
zu ihrem traditionellen
Fischerfest auf dem Grund-
schulhof am Moselufer in
Moselweiß ein.
Neben den gewohnten
Leckerbissen von Fisch bis
Fleisch sowie Kaffee und
Kuchen und dem üblichen,
reichhaltigen Getränkean-
gebot, inkl. Cocktailbar,
steht beim diesjährigen
Fischerfest natürlich auch
die Fußball-EM ganz im
Zeichen der Veranstaltung. 
Unter dem Motto „Schwoof
auf dem Hof“ geht es am

Freitag, 1. Juli,  um 19 Uhr
mit aktueller Musik und
guter Laune, bei leckerem
Backfisch und kühlem Bier
und Wein los. Zur Unterhal-
tung warten an beiden Ta-
gen ein Kickertisch und eine
Torwand auf die Gäste. Hier
können die Gäste ihr Kön-
nen beweisen und attraktive
Preise gewinnen.
Abends, jeweils um 21 Uhr,
gibt es an beiden Tagen die
Viertelfinalspiele der EM,
live aus Lille und Bordeaux,
auf Großleinwand – denn
was gibt es schöneres, als
ein Fußballspiel mit Freun-
den zu erleben.

Der Samstag, 2. Juli, startet
um 11 Uhr mit dem „An-
heizen der Backfischpfanne.
Ab 15 Uhr werden Kaffee
und Kuchen geboten und
um 16 Uhr sorgt der Män-
nergesangsverein (MGV)
„Cäcilia“ Moselweiß für
musikalische Untermalung.
Ab 19 Uhr heizt dann die
bekannte Coverband „Los
Cuador“ mit bekannten Hits
für jeden Musikgeschmack
ein.
Die Moselweißer Sportang-
ler freuen sich an beiden
Tagen auf viele Besucher
und laden herzlich ein zum
Fischerfest 2016.

Fisch und Fußball in Moselweiß genießen
Sportangler laden am 1. und 2. Juli zum traditionellen Fischerfest ein

Außenaktion in der KiTa „St. Laurentius“
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Es war ein rundum „energie-
geladener“ Vormittag im Mon-
tessori-Kinderhaus auf der Kar-
thause. In der Einrichtung des
Caritasverbandes werden 30
Kinder mit und ohne Beein-
trächtigung im Sinne Maria Mon-
tessoris betreut und gefördert.

Maria Breuer war mit ihrer Hand-
puppe zu Gast und begeisterte
die Kinder mit ihrer interaktiven
Lesung „Die kleine Rennmaus
und ihr Zauberhaus“. Die kleine
Rennmaus, von den Montessori-
Kindern „Schnucki“ getauft, ist
ein richtiges Energiebündel, sie
rennt den ganzen Tag in ihrem
großen Laufrad und singt dabei.
Durch die Bewegung des Lauf-

rads kann sie Lampen zum
Leuchten bringen und das Radio
an oder aus machen. 
Die Kinder erlebten, wie vielfältig
Energie ist, in welcher Form sie in

der Natur vorliegt, welchen Ein-
fluss die Energie auf uns hat, auf
welche Art man Strom produ-
zieren kann und wofür dieser im
eigenen Haus benötigt wird. 

Zwischen einzelnen Textpassa-
gen wurde gemeinsam gesun-
gen. Besonders begeistert waren
die Montessori-Schützlinge von
den kleinen Experimenten.
Mona brachte mit fleißigem
Kurbeln die Dynamo-Taschen-
lampe und das Licht im kleinen
Zauberhaus zum Leuchten. Carla
pustete kräftig in das Windrad.
Danach bauten alle gemeinsam
eine große, dunkle Höhle. Mit
einer leuchtenden Solartaschen-
lampe brachte Kristina Licht in
die dunkle Höhle, in der die
kleine Rennmaus wieder ein Lied
anstimmte. Die Kinder konnten
auf wunderbare Weise das
Thema Energie nachhaltig mit
konkreten Alltagserfahrungen in
ihrer Lebenswelt verknüpfen. 
Organisiert und unterstützt wur-
de die Lesung von Eva Pfitzner
vom Leserattenservice und der
VRD Stiftung für erneuerbare
Energien, deren Geschäftsführer
Dr. Georg Eysel-Zahl ebenfalls
vor Ort war und sich sehr über
die Begeisterung bei den Mon-
tessori-Kindern freute.
Nach der Lesung malten die Kin-
der themenspezifische Vorlagen
aus. Rennmaus „Schnucki“
machte dabei allerlei Späße und
verteilte auch noch Experimen-
tieranleitungen, z. B. für kleine
Windräder, die zukünftig eben-
falls in die Tat umgesetzt wer-
den.
„Wir bedanken uns ganz herzlich
für diesen tollen und lehrreichen
Tag“, strahlte Einrichtungslei-
terin Martina Nickenig. „Für
unsere Kinder sind solche Pro-
jekte und Erfahrungen sehr wich-
tig für ein individuelles, ganzheit-
liches Lernen mit allen Sinnen.“ 

„Die kleine Rennmaus und ihr Zauberhaus“
Interaktive Lesung zum Thema „Energie“ im Montessori-Kinderhaus auf der Karthause

Nach der Lesung malten die Kinder themenspezifische Vorlagen
aus, natürlich in Begleitung der Rennmaus.

In einer selbst gebauten Höhle sangen die Kinder gemeinsam mit
der Autorin Marie Breuer und Rennmaus „Schnucki“.

Die Montesspori-Kinder waren begeistert von den spannenden
Experimenten.
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...am26.5. beim Pfarr- und Sommerfest von St. Bruno und der Geschwister de Haye’schen Stiftung. Fotos: Oliver Schupp

...am 25.5. beim Auftakt der Sportwoche Waldesch mit dem Spiel der Alten Herren SV Waldesch gegen TuS Horchheim. Fotos: Oliver Schupp
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...am 28. und 29. Mai bei „Wein & Genuss“, dem WeinFeste 2016 auf Fort Konstantin. Fotos: Oliver Schupp

...am26.5. beim Pfarr- und Sommerfest von St. Bruno und der Geschwister de Haye’schen Stiftung. Fotos: Oliver Schupp
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...am 28. und 29. Mai bei „Wein & Genuss“, dem WeinFeste 2016 auf Fort Konstantin. Fotos: Oliver Schupp
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...am 10. Juni auf der 4. Koblenzer Bierbörse rund um das Deutschen Eck in Koblenz. Fotos: Oliver Schupp

...am 1. Juni bei der Neueröffnung von „Rossis trinkBar“ in der Meißener Str. 2 auf der Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11. und 12. Juni beim Erdbeerfest der Moselweißer Hobbygärtner auf dem Vereinsgelände Unterbreitweg. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt

...am 11. und 12. Juni beim Erdbeerfest der Moselweißer Hobbygärtner auf dem Vereinsgelände Unterbreitweg. Fotos: Oliver Schupp

Juli2016_32 Seiten.qxd  29.06.2016  12:05  Seite 20



DER KARTHÄUSER

21

Voll erwischt

...am 11. und 12. Juni beim Erdbeerfest der Moselweißer Hobbygärtner auf dem Vereinsgelände Unterbreitweg. Fotos: Oliver Schupp

Am 18. Juni beim „Spiel der Legenden“, TuS-Aufsteiger 2004 gegen -Aufsteiger 2006, auf dem Kunstrasenplatz Karthause. Fotos: Didi Mühlen
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Am 18. Juni beim „Spiel der Legenden“ und bei der anschließenden Party im Forsthaus Kühkopf. Fotos: Didi Mühlen
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Wo Kinder und Jugendliche ge-
meinsam lernen, sich in über 33
Sprachen auf dem Schulhof un-
terhalten und sich gegenseitig
aus über 40 Heimatländern er-
zählen können, da herrscht kul-
turelle Vielfalt. Und genau die
stand im Mittelpunkt der Pro-
jektwoche an der Realschule
Plus auf der Karthause. 
Mathe, Englisch, Fußball spielen
in der Pause, noch schnell eine
Hausaufgabe abschreiben, da
sind alle gleich. Für die Fragen
„Woher kommst du?“, „Wie ist
es da?“, „Warum bist du dort
weg?“ und „Was wäre, wenn ich
weg müsste?“ bleibt im Schul-
alltag kaum Zeit. 
In der Projektwoche war das
anders. Statt Stundenplan gab
es 26 verschieden Projekte, aus
denen jedes Kind sich eines aus-
suchen konnte, um einmal einen
völlig anderen Blickwinkel auf
unsere kulturelle Vielfalt zu wer-
fen. Auf dem abschließenden
Schulfest am Ende der Woche
konnte dann jeder sehen, mit-
machen und probieren, was in
den anderen Workshops gelau-
fen war. In vielen Klassenräumen
warteten selbstgestaltete Spiele
aus aller Welt, Geschichten im
Schuhkarton, ein  selbstgedreh-
tes Video mit einem Stadtrund-
gang für Neukoblenzer und Wan-
derrouten, die die vielen Wege
nach Koblenz aufzeigten. Der
neu gestaltete Schulflur zeigt
kreativ, wie Kunst die Welt ver-

bindet, um den Treppengang
erzählt sich eine Bildgeschichte
von selbst. Auch sämtliche Na-
tionalitäten der Schule wurden
künstlerisch dargestellt, quasi
im  Vorbeigehen erhält man ei-
nen Überblick über die Vielfalt
an der Schule. 
Im wahrsten Sinne des Wortes
„über den Tellerrand geschaut“
wurde gleich in mehreren Pro-
jekten, die sich mit Gerichten
und Essgewohnheiten rund um
den Globus beschäftigten. Gua-
camoledipp und Smoothies,
herzhafte Muffins mit Bohnen
und Reis, eine unglaublich
scharfe Soße, vor der jeder
gewarnt wurde, und die trotz-
dem jeder probierte – eine kuli-
narische Reise um die Welt!
Essen verbindet. Sport verbin-
det. Musik verbindet. Kunst ver-
bindet. Baseball, Softball, Beac-
hminton, American Football,
eine Spielereise durch die Jahr-
hunderte – das internationale
Sportmeeting kam bestens an.
Hiphop, Dance and Fun (Foto),
eine Tanzschule der besonderen
Art sowie die Trashdrummer und
die Schulband sorgten auf dem
Schulhof für beste Laune und
forderten zum Mitmachen auf. 

Die Theateraufführung „Mauern
einreißen“ war gleich zweimal
hintereinander ausgebucht, das
Stück vom Kind aus einem frem-
den Land, das den ersten Tag an
einer neuen Schule überstehen
muss, lockte alle an. Nachdenk-
lich machten die Projekte „Ras-
sismus in Deutschland“ und
„Mein Weg nach Koblenz in
Deutschland“. Ein Besuch in
einer Flüchtlingsunterkunft und
die dort erfahrenen Berichte und
Erlebnisse wurde in den Schrit-
ten „Heimat – Familie – Flucht –
Ziel – Neue Heimat?“ eindrucks-
voll beschrieben.

Die Resonanz aller Beteiligten
und auch der Eltern, die das Fest
besuchten, war durchweg posi-
tiv. Ein Vater, der gleich mehrere
Geschwister seines Sohnes im
Kindergartenalter mitgebracht
hatte, gab das Feedback: „Die
Kids haben doch alle viel mehr
gemeinsam, als man so denkt.
Und gleichzeitig waren sie so
neugierig auf die Besonderhei-
ten einer Sportart, einer Speise,
eines Spiels und haben es aus-
probiert. Das macht Hoffnung
auf gegenseitigen Respekt.“ 

Susanne  Beyer

„Miteinander füreinander in kultureller Vielfalt“
Projektwoche mit Schulfest an der Realschule Plus auf der Karthause
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VERKAUFE

NEUE  MODISCHE  DAMENKLEI-
DUNG (alles ungetragen), Gr.44,
46, 48, Fellweste, Shirts, Jacken,
Blazer, Hosen, je Teil nur 3-10
Euro. Tel.:  0261-554371

KRIMIS  U.  PSYCHOTHRILLER, wie
neu, teils geb. Ausgaben, nur 3
Euro. Tel.:  0261-554371

SCHÖNE  DAMEN-  UND  ABEND-
TASCHEN, ungetragen, klein u.
mittelgr., viele Farben, Stück nur
8 Euro. Tel.:  54371

GR.  KÜHLSCHRANK, Edelstahl, 3
Jahre alt, 6 Glasablageflächen,
Maße 60x64x185 cm, A++, VB
250 Euro. Tel.:  0163-33121632

MÜNZEN, 38 Durchmesser, Kup-
fer-versilbert, Papst Paul II und
Papst Benedickt. Stk. 20 Euro
VB. Tel.:  9824602

ENTSAFTER, BRAUN, elektr. für
Obst und Gemüse, kaum be-
nutzt, Top-Zustand, 30 Euro. Tel.:
51802

FAHRRADTRÄGER  FÜR  ANHÄN-
GERKUPPLUNG (f. 2 Fahrräder)
von Mercedes zu verkaufen. Nur
130 Euro. Tel.:  0261-99524609

TIEFGARAGENSTELLPLATZ in
Wismarer Str. ab 1.8.16 zu
vermieten. 30 Euro/mtl. Tel.:
0261-33002348

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Pers. auf der Karthause-Ost zu
vermieten. Tel.:  55464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER
MOSELBOGEN:  Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen Rad-
und Wanderwegen. Ferienhaus,
60 qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FE-
RIENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

FAMILIE  MIT  ZWEI  KINDERN  und
festem Einkommen sucht Haus
zur Miete auf der Karthause. Tel.:
0261/96396332

EHEPAAR (Rentner) sucht 3 ZKB-
Wohnung, EG/1. ET mit Terrasse
oder Balkon, ca. 80-90 qm, in
KO-Karthause. Tel.:  13348477

SUCHE  DRINGEND  GARAGE oder
Teil einer Garage für die Unter-
stellung von 2 Motorrollern zur
Miete/Untermiete im Bereich
Hammpfad, Gockelsberg oder
Bussardweg. Tel.:  3002944  oder
0171/1179907

HALLO  KNUDDEL! Wünsche dir
alles Gute zum 49. Geburtstag!
Ich liebe dick, deine  Frau  und
Mutter  deiner  Kinder!

HALLO  OLIVER! Am 13. 07. lebe
ich schon 7 Jahre ohne Dich.
Nein, die Zeit heilt keine Wun-
den. Schicke Dir 1.000 Bussis in
den Himmel. Du fehlst mir sehr.
ICH LIEBE DICH!!! Deine Mama
Marion

HALLO  OLIVER, mein guter
Schatz! Am 13.07. ist wieder ein
Jahr vergangen ohne DICH. Es
gibt keinen Tag, an dem ich nicht
an Dich denke. Du bist für immer
in meinem Herzen. Ich vermisse
Dich! Dein Erhard.

LIEBE  MAMA,  LIEBE  CHRISTEL,
herzlichen Glückwunsch zu Dei-
nem 80. Geburtstag sowie viel
Freude im neuen Jahrzehnt wün-
schen Dir, Dein Mann  Richard,
Deine  Zwillinge  Petra  und  Jutta
mit  Jürgen  und  Ingo,  Deine
Tochter  Brigitte  mit  Wilfried
sowie  Dein  Enkel  Mario  mit  Nina
und  Urenkelin  Charlotte. Viel
Glück und Gesundheit!

WIR  WÜNSCHEN unseren Paten-
tanten, STEFAN  (21.7.) und
MELANIE  (27.7.) alles Liebe  und
Gute zum Geburtstag. Christina
&  Dominik

Huhu,  lieber  Papi!  Wir wünschen
dir alles, alles Gute zu deinem
„Burzeltag“! Deine  Kinder  Jasper
und  Tilda

HALLO  CHRISTOPH! Wir wün-
schen dir alles Gute zum Ge-
burtstag! Manuela  und  Reimund

LIEBER  CHRISTOPH! Alles Liebe
und Gute zu deinem Geburstag
wünschen dir Oli,    Jessi  und  Tom

LIEBE  MELI,  LIEBER  STEFAN, wir
gratulieren euch ganz herzlich zu
eurem 48. Geburtstag! Jutta,
Franz,  Jessica,  Oli,  Tom,  Mama
Marion  u.  Papa  Jupp

HALLO  MEIN  DICKER! Alles Gute
zu Deinem 48. Geburtstag am
21.7. wünscht Dir Deine  Melanie!

MEINEM  LIEBEN  SCHÄTZCHEN
alles Gute zum 48. Geburtstag am
27.7.! I love you, Dein  Stefan

HALLO  OPA(PA)  HEINZ! Alles
Liebe und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 18.7. wünschen
Deine Tochter Jutta  mit  Michael
und Deine Enkel Christina  u.
Dominik

HALLO  TORTY!  Alles Gute zum
Geburtstag am 2.7. wünschen Dir
Mama,  Myriam,  Thorsten,  Chris-
tian, Jessica,  Oli  u.  Tom
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Kleinanzeigen/Waldesch aktuellDER KARTHÄUSER

Am 2. Juli ist es soweit! Der
Waldescher Karnevalsklub „Die
Besensbenna“ feiern 3 x 11
Jahre grün-weiße Fassenacht im
Rosendorf und das mit einem
bunten Sommerkarneval. Die
Verantwortlichen haben ein
tolles Programm geplant und
starten um 16.11 Uhr mit dem
ersten Waldescher Sommer-
Karnevalsumzug. Hierzu sind
alle Vereine, Clubs und Grüpp-
chen aus Waldesch und Umge-
bung aufgerufen sich aktiv zu
beteiligen. Gerne können auch
alle Teilnehmer der Traktorpa-
rade an Kirmes mitfahren! „Also
kramt in der Fassenachtskiste,
sucht die schönsten Kostüme
raus und macht mit! Dekoriert
den Traktor, schmeißt ein paar
Kamelle und ab geht’s“, ap-
pelliert WKK-Sitzungspräsident
Jens Haase. Anmeldungen und
weitere Infos zum „Zuch“ gibt es
bei Haase unter Tel. 0177-
4034111 oder per Mail an
besensbenna@gmail.com. Nach
dem „Zuch“ wird auf dem Dorf-

platz bei einen bunten Abend
mit guter Unterhaltung und mit
Dörthe Dutt als Stargast weiter-
gefeiert. Sollte das Wetter wider
Erwarten nicht mitspielen, findet
die Abendveranstaltung im Saal
des Bürgerhauses statt. Für das
leibliche Wohl ist natürlich auch
bestens gesorgt. Sollte an
diesem Abend die DFB-Elf ihr
EM-Viertelfinale bestreiten,
dann wird auch hier für eine
Übertragung selbstverständlich
gesorgt.

LIEBE  OMA  RIA! Alles Gute zum
Geburtstag am 9.7. wünschen
Dir Deine Enkelkinder Christina
und  Dominik  mit  Mama  u.  Papa

SCHLAGZEUGUNTERRICHT für
9jähriges Kind. Tel.:  0261-
94249243  oder  Frank.Stercklen
@gmx.de

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDER-
UNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH  erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

SUCHE  ZUVERLÄSSIGE  REINI-
GUNGSKRAFT auf Minijob-Basis
(mind. 5 Stunden pro Woche).
Tel.:  01520-33952606

HUNDEFREUNDLICHE  HAUS-
HALTSHILFE für 3-4 Std./Wo. in
KO-Karthause gesucht. Kontakt
über E-Mail: HH-HHILFE@email.de

EINKAUFS-SSERVICE  KOBLENZ
Wir erledigen das für Sie - dort
wo Sie sonst auch einkaufen
- zuverlässig und preisklar!
NEU: Einkaufs-Abholservice
für GLOBUS-Koblenz-Kunden

Tel.  22940  od.  0175-66688020
www.ihr-wwocheneinkauf.de

EINKAUFSDIENST,  MÖBELAUF-
BAU,  RENOVIERUNGEN,  GARTEN-
HILFE,  HAUSHALTSAUFLÖSUNG,
ENTRÜMPELUNG Biete Ihnen
meine Hilfe an für den Einkauf,
Renovierungen im Haus, Haus-
halt, Fahrdienste und vieles
mehr…z.B. (PC, TV-DVD-SAT an-
schließen/einstellen). Tel.:
0157-880479395

Achtung!
Anzeigenschluss

für Ausgabe  August!
Abgabe der Kleinanzeigen 

bis 15.07.2016

„Wallau“ ertönt im Sommer
Waldesch feiert am 2. Juli 3x11 Jahre Fassenacht

„Wallau“ ertönt am 2. Juli in den
Straßen Waldeschs. 

Juli2016_32 Seiten.qxd  29.06.2016  12:05  Seite 25



Die ersten fünf Minuten sind ent-
scheidend, ohne erste Hilfe kein
Krankenwagen, kein Notarzt,
oder erst viel zu spät. Damit an
der Realschule Plus auf der Kar-
thause in den ersten fünf Minu-
ten nach einem Zwischenfall
nichts schief geht, besucht das
Lehrerkollegium alle zwei Jahre
einen Erste Hilfe Kurs.
„Anne ist wieder da!“, ruft die
Kursleiterin vom Malteser Hilfs-
dienst in die Runde und legt die
Übungs-Puppe den hilfsbereiten
Kursteilnehmern vor die Füße.
Anne lässt geduldig über sich
ergehen, was jeder Kursteilneh-
mer ausprobieren und üben soll.
Herzlungen-Massage, Beatmung
durch Mund oder Nase, Anne
hält still. Wer die Beatmung rich-
tig macht, sieht sogar, dass sich
ihr Brustkorb hebt und senkt.
„Gut gemacht“, lobt die Kurslei-
terin und leitet zum nächsten
Thema über. Erstmalig gibt es
einen Defibrillator, der bei Herz-
stillstand einen Schock geben
und das Herz aktivieren kann.
Solche Geräte hängen an vielen
öffentlichen Plätzen in der Stadt,
und wie das Kollegium erfährt

und ausprobiert, die Bedienung
ist mit Computerstimme genau
Schritt für Schritt erklärt, so dass
man nichts falsch machen kann.
Das Verbinden stark blutender
Wunden steht nach der Kaffee-
pause auf dem Programm. Anne
darf sich erholen, den Lehrern
macht es richtig Spaß, Kollegen
fachgerecht „einzuwickeln“. 

In der Schule mit über 600
Kindern kommen meist kleinere
Verletzungen vor, aufgeschlage-
ne Knie, ein eingeklemmter Fin-
ger, ein umgeknickter Knöchel,
Schwindel, Übelkeit – aber auch
damit will man richtig und ver-
antwortungsvoll umgehen. Was
man im Kurs aber lernt, kann
man auch im privaten Bereich
anwenden. Fast jeder Teilnehmer
war schon einmal in eine Not-
fallsituation verwickelt. Gut, wer
da über die Kursübungen schon
ein bisschen vorbereitet ist. 
„Es gibt nur eine Sache, die man
falsch machen kann, nämlich gar
nichts zu tun, keine Hilfe zu lei-
sten“, die Worte der Kursleiterin
bleiben im Gedächtnis. 

Susanne  Beyer

Nachdem die für Juni terminierte
„Depeche Mode-Party“ dem
„traumhaften Sommerwetter“
zum Opfer gefallen ist, wurde sie
auf den 29. Juli verlegt. In der
Hoffnung, dass in unserer Re-
gion dann auch endlich der Som-
mer eingekehrt ist. 
Bereits zum dritten Mal präsen-
tieren die „Druckluftkammer“
und „Der Karthäuser“ nun also
am Freitag, 29. Juli, am Forst-
haus Kühkopf die Depeche Mo-
de „Party for the sinners“.  

Ab 21 Uhr werden die beiden DJ-
Größen „DJ oneOone“ (l.) und
„DJ MortaR“ (r.) wieder bis in die
Nacht mit Hits von Depeche
Mode, Yazoo, ML Gore, Dave
Gahan über VNV Nation, Cove-

nant, And One, Frozen Plasma,
Apoptygma Berzerk, Soft Cell
und vieler mehr für 80er-Jahre-
Feeling aufwarten. 
Depeche Mode-Fans und Freun-
de der artverwandten Musikbe-
reiche wie Synthie-Pop und
Wave aus den Golden 80ies,
Future Pop und EBM Klassiker
kommen an diesem Abend im
Koblenzer Stadtwald einmal
mehr auf ihre Kosten. Dabei
steht die englische Kultband
Depeche Mode, ebenso wie bei

den 26 vorangegangenen „Par-
ties for the sinners“, natürlich im
Vordergrund. Eine musikalische
Zeitreise von 1981 bis 2013, von
der ersten Single „Dreaming of
Me“ bis zur letzten „Should Be
Higher“, erwartet die Partygäste
bei hoffentlich sommerlichen
Temperaturen unter freiem Kob-
lenzer Nachthimmel.
Der Eintritt kostet 3 Euro und mit
Speisen und Getränke zu zivilen
Preisen ist auch für das leibliche
Wohl bestens gesorgt.

Karthause aktuell DER KARTHÄUSER
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Depeche Mode-“Party for the sinners“:
Neuer Termin nach wetterbedingter Absage im Juni
„Der Karthäuser“ präsentiert: Open Air „Summer-Special“ am 29. Juli am Forsthaus Kühkopf

Für alle Notfälle gerüstet
Erste Hilfe Kurs für Lehrer der Realschule Plus Karthause

Da war die Freude groß an der
Grundschule „Am Löwentor“.
Gleich zwei Schüler der Klasse
3a qualifizierten sich für die
Zwischenrunde des Mathematik-
wettbewerbes „Pangea“.
„Pangea“ ist ein bundesweit
durchgeführter Mathematikwett-
bewerb, bei dem Schüler der
Klassen 3 bis 10 ihr Können
unter Beweis stellen. Der Wett-
bewerb gliedert sich in Vor-,
Zwischen- und Finalrunde. Die
Vorrunde wird an den Schulen
durchgeführt und alle interes-
sierten Schüler dürfen teilneh-
men. Zur Zwischenrunde werden
dann die 500 bundesweit bes-
ten Schüler einer Jahrgangsstufe
zugelassen.

Schulleiterin Sabine Müller und
Frau Witte, Mathematiklehrerin
der Klasse 3a, freuten sich sehr
über den Erfolg von Felix Thoma-
ßin und Philipp Loren und gratu-
lierten ihnen zum großartigen
Ergebnis.

Doppelter Erfolg beim 
Mathematikwettbewerb
Felix Thomaßin und Philipp Lorenz in der Zwischenrunde 

V.l.:  Philipp  Lorenz,  Felix  Thoma-
ßin  und  Mathelehrerin  Witte.

Es wird wieder gerockt im Kob-
lenzer Stadtwald: Mit dem Bes-
ten aus vier Jahrzehnten Rock,
von Deep Purple über Jethro Tull,
bis Metallica und vieler mehr
wird am Samstag, 16. Juli, zum
zweiten Mal das Forsthaus Küh-
kopf gerockt. „Laut, hart und un-
vergesslich“, verspricht der DJ
des Abends, Rock-DJ Lü (Foto)
aus Gummersbach, wieder einen
tollen Abend unter freiem Him-
mel im Koblenzer Stadtwald. Los
geht es um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Der Eintritt hierzu ist frei,
Spenden an den DJ sind willkom-

men. Sei dabei und schüttle dein
Haar beim zweiten „Rock am
Kühkopp“.

Zweiter „Rock am Kühkopp“ 
Am 16.7. wird im Koblenzer Stadtwald gerockt
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Sport aktuell

Mit Schlafsack und Luftmatratze
im Gepäck reisten 17 Turner-
innen und Turner des TV Mosel-
weiß zum „5. rheinland-pfäl-
zischen Landesturnfest“ nach
Pirmasens. Übernachtet wurde
in Klassenräumen der dortigen
Ludwig-Landgraf-Realschule.
Bei den Rheinland-Pfalz-Mehr-
kampfmeisterschaften, die im
Rahmen des Turnfestes ausge-
tragen wurden, sicherten sich
drei Moselweißer Mehrkämpfer
gemeinsam das Treppchen und
qualifizierten sich aufgrund ihrer
hervorragenden Leistungen für
die Deutschen Mehrkampfmeis-
terschaften 2016 in Bruchsal
und 2017 in Berlin.
Christoph Brandt wurde im
Deutschen Achtkampf der Män-
ner 30+ Rheinland-Pfalz-Meister
und stand ganz oben auf dem
Treppchen. Martina Pretz er-
reichte den zweiten Platz im
Jahn-Neun-Kampf der Frauen
30+ und Katharina Quirbach
belegte den dritten Platz im
Deutschen Achtkampf der
Frauen 30+.
„Der Mehrkampf ist ein viel-
seitiger Wettkampf, der von den
Sportlern in allen Disziplinen
Höchstleistungen fordert“, er-
läutert Christoph Brandt, der
sogar die jüngere Klasse mit
seinen Leistungen in den Schat-
ten stellte.

„Der Deutsche Achtkampf be-
steht aus vier Geräten im Turnen
(Sprung, Barren, Balken und
Boden) sowie vier Disziplinen
bei der Leichtathletik (Weit-
sprung, Sprint, Kugelstoßen und
Schleuderball)“, erklärt Katha-
rina Quirbach ihren Wettkampf.

Beim Jahn-Neunkampf kommt zu
den Sportarten Turnen und
Leichtathletik (je drei Diszipli-
nen) auch noch die Sportart
Schwimmen mit 100-Meter-
Kraul, Turmspringen und 25-
Meter-Tauchen hinzu. „Gar nicht
so leicht, nach einem sieben-
stündigen Wettkampf-Tag noch
Bestleistungen im Wasser zu
erbringen“, verrät Martina Pretz,
die mit ihren Leistungen mehr
als zufrieden war.

Alle acht bzw. neun Disziplinen
werden an einem etwa neun-
stündigen Wettkampf-Tag ab-
solviert und die Übungen nach
den Vorgaben des Deutschen
Turnerbundes (DTB) geturnt. Es
ist also ein hartes Trainings-
Programm, welches bei den drei
Mehrkämpfern neben dem Beruf
auf dem Plan steht.

Dass der TV Moselweiß auch in
den weiteren Sparten des Tur-
nens aktiv ist, zeigten die 14 an-
deren Teilnehmer, die sich den

Wettkämpfen beim 5. Landes-
turnfest Rheinland-Pfalz in Pir-
masens stellten:

DTB-WWahlwettkampf: Nadine
Becker, Lea Horne, Louisa Pol-
tersdorf, Petra Gotthard; Eltern-
Kind-WWettkampf: Antonia Beck-
er, den Turn-TTÜV absolvierten
Emma und Sophie Pretz und den
Fitnesstest bestanden Maxi-
milian, Julian und Michael Gott-
hard. Als Betreuer fungierten die
Mütter Cordula Poltersdorf sowie
Dagmar Horne und begleiteten
die Turnerinnen bei den Wett-
kämpfen und erkundeten die
Turnfestmeile.

Jan Damrau, Leistungsträger des
TV Moselweiß, hatte die ehren-
volle Aufgabe, gemeinsam mit
Olympiateilnehmer Eugen Spiri-
donov, den Wettkampf „Fas-
zination Gerätturnen“ in aus-
verkaufter Halle zu turnen sowie
den rheinland-pfälzischen Spit-
zensport im Rahmen einer Turn-
gala zu präsentieren.
Der Turnverein Moselweiß ist
stolz auf seine Turner und gra-
tuliert allen ganz herzlich. Die
Schlafsäcke werden allerdings
nicht weit weg gelegt, denn die
Vorbereitungen für das Deutsche
Turnfest 2017 in Berlin laufen
bereits auf Hochtouren.

Leverkusener  Handballer  zu  Gast  bei  „Schweinchenjäger“
Am  11.  Juni  hatte  die  Bouleabteilung  des  VfR  Eintracht  Koblenz  die
Herren-HHandballabteilung  des  DJK  Leverkusen  zu  Gast  auf  der
Karthause.  Die  Handballer  befanden  sich  auf  ihrer  Saison-AAbschluss-
tour  und  wollten  für  zwei  Stunden  mit  den  Karthäuser  „Schwein-
chenjägern“  boulen.  Dabei  hatten  alle  so  viel  Spaß,  dass  aus  den
geplanten  zwei  insgesamt  neun  (!)  Stunden  wurden.  Bei  Spiel  und
geselligem  Beisammensein  verging  die  Zeit  wie  im  Flug.  Foto:  Privat

Moselweißer Turner machen das Treppchen voll

Sportstiftung unterstützt Vereine und Schulen
Der Vorstand der Koblenzer Sportstiftung hat unter Leitung von
Rüdiger Sonntag getagt. Nach eingehender Beratung wird der Vor-
stand dem Kuratorium der Koblenzer Sportstiftung empfehlen, an
sieben Koblenzer Sportvereine, die Eliteschule des Sports auf der
Karthause und das Sportinternat Koblenz in diesem Jahr Ausschüt-
tungen (Termin: Mittwoch, 6. Juli) vorzunehmen. Kompetent beraten
werden beide Gremien seit über zwei Jahrzehnten von Jörg Weiß,
dem Leiter Leistungssport beim Landessportbund Rheinland-Pfalz.
Seit der Gründung im Jahr 1988 hat die Koblenzer Sportstiftung
inzwischen über 500.000 Euro an Begünstigte ausgeschüttet. Das
Foto zeigt von links nach rechts: Dr. Rolf-Eugen König, Manfred
Graulich, Bernd Wieczorek, Jörg Weiß, Detlef König, Rüdiger
Sonntag und Rolf Fiedler. Foto: Stadt Koblenz
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KARTHÄUSER  MÖHNEN-VVEREIN:
19 Uhr, Stammtisch, Forsthaus
Kühkopf

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

SPORTANGLER  MOSELWEISS: -
19 Uhr, Fischerfest, Grundschul-
hof am Moselufer (s.S.13)

FORSTHAUS  KÜHKOPF:  20 Uhr,
Open-Air Live-Konzert mit der
„Terra Nova“-Band, Forsthaus
Kühkopf (s.S.3)

SPORTANGLER  MOSELWEISS:
11 Uhr, Fischerfest, Grundschul-
hof am Moselufer (s.S.13)

FUSSBALL-TTESTSPIEL: 16 Uhr,
TuS Koblenz - Fortuna Köln,
Weiler (bei Mayen)

WKK  „DIE  BESENSPENNA“:  
16.11 Uhr, Sommerkarneval in
Waldesch, Umzug und Party auf
dem Dorfplatz (s.s.25)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

EV.  KIRCHENGEMEINDE:
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen, Leihbücherei
und Literaturkreis, Dreifaltig-
keitshaus

JUBÜZ: 9.30-11.30 Uhr, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ (s.S.30)

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

SPD-KKARTHAUSE: 19 Uhr, Partei-
öffentliche Vorstandssitzung,
VfR-Vereinsheim

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KÖNIGSBACHER  ALTSTADTFEST:
ab 17 Uhr, Altstadt Koblenz

KÖNIGSBACHER  ALTSTADTFEST:
Altstadt Koblenz

FORSTHAUS  KÜHKOPF:  19 Uhr,
Open-Air Live-Schlager-Konzert
mit Albert von Locke, Forsthaus
Kühkopf (s.S.3)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

CDU-KKARTHAUSE: 17 Uhr, Bür-
gersprechstunde mit den
Ratsmitgliedern Leo Biewer und
Monika Artz, Café Sonnenschein 

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

FÖRDERVEREIN  ST.  MARTIN  KAR-
THAUSE: 18 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung, „Rossis trinkBar“,
Meißener Str. 2

ORTSRING  KARTHAUSE:  
19.30 Uhr, Treffen der Vereine
und interessierter Bürger/innen,
VfR-Vereinsheim

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste Willkommen, VfR-Heim

Termine Juli

FREITAG1

SAMSTAG2

SONNTAG3

MONTAG4

DIENSTAG5

MITTWOCH6

DONNERSTAG7

FREITAG8

SAMSTAG9

MONTAG11

DIENSTAG12

MITTWOCH13

DONNERSTAG14

FORSTHAUS  KÜHKOPF:
10.30 Uhr, Comedy-Frühstück
mit „Rainer Zufall“ und dem
neuen Programm „Schluss mit
Lusdisch“, Anmeldung erfor-
derlich unter Tel.: 54155, Forst-
haus Kühkopf

TIPP
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„DER KARTHÄUSER“ & „DRUCK-
LUFTKAMMER“ präsentieren:
21 Uhr, 3.  Open-AAir  DEPECHE
MODE-„„Party  for  the  sinners“,
Eintritt 3 Euro, Forsthaus Küh-
kopf (s.S.26)

TIPP

JUBÜZ:  17-20 Uhr, Kreativ-
Teenie-Disco, JuBüZ Karthause
(s.S. 30)

CAFÉ  HAHN:  18 Uhr, Horizonte-
Festival, Festung Ehrenbreitstein

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

FORSTHAUS  KÜHKOPF:  19 Uhr,
Open-Air Salsa-Party, Forsthaus
Kühkopf (s.S.3)

CAFÉ  HAHN: 10 Uhr, Horizonte-
Festival, Festung Ehrenbreitstein

FORSTHAUS  KÜHKOPF:  19 Uhr,
2. „RaKü – Rock am Kühkopp“
mit DJ Lü, Forsthaus Kühkopf
(s.S.26)

CAFÉ  HAHN: 10 Uhr, Horizonte-
Festival, Festung Ehrenbreitstein

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

AWO-KKARTHAUSE:  15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Café Sonnen-
schein“

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-
Preisskat, Gäste sind herzlich
Willkommen, „VfR-Vereinsheim“  

AWO-KKARTHAUSE: 19 Uhr, Vor-
standssitzung, VfR-Vereinsheim

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

FUSSBALL-TTESTSPIEL: 18.30 Uhr,
TuS Koblenz - Bayer 04 Lever-
kusen, Stadion Oberwerth

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ:  15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

KFD  ST.  HEDWIG:  18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im Juli:

Klimaanlagen-Service
u.a. Befüllung und Dichtheitsprüfung, alle Pkw

für nur 59,00 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)
Desinfizierung in Verbindung m. Klimaservice 20,- Euro (inkl. MwSt.,)

HU + AU                ab 90,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

FREITAG15

SAMSTAG16

SONNTAG17

MONTAG18

MITTWOCH20

DONNERSTAG21

FREITAG22

MONTAG25

DIENSTAG26

MITTWOCH27

DONNERSTAG28

FREITAG29
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Für die spielfreudigen Bürger/
innen besteht die Möglichkeit,
jeden zweiten und vierten Diens-
tag von 15 bis 18 Uhr, im Bürger-
bereich des JuBüZ (großer Saal)
zu spielen. Verschiedene Gesell-
schaftsspiele stehen dabei zur

Auswahl. Zurzeit werden Mit-
spieler/innen für Doppelkopf
gesucht. Herzliche Einladung an
alle, die uns gerne mal kennen-
lernen möchten und Spaß am
Spiel haben. Im Juli trifft sich der
Spieletreff am 12.7. und 26.7.

„Doppelkopf“-Spieler gesucht
Spieletreff am 12. und 26. Juli im JuBüZ

Erzählcafé jeden Montag im JuBüZ

Geleitet wird der Mädchentreff
von Olga Fink und Carmen
Leonhard, Studentinnen der
Sozialen Arbeit. Gemeinsam mit
Mädchen ab 10 Jahre möchte sie
verschiedene Angebote rund
ums Thema ’’Mädchensein“

gestalten. Der Mädchentreff fin-
det immer mittwochs in der Zeit
von 16 Uhr bis 18 Uhr statt.
Herzliche Einladung ins Jugend-
zentrum im JuBüZ.
Während der Sommerferien pau-
siert der Mädchentreff.

Mädchentreff im JuBüZ

Jeden ersten Mittwoch eines
Monats lädt das Team des Früh-
stückstreffs im JuBüZ zum Stadt-
teilfrühstück ein. In der Zeit von
9.30 bis 11.30 Uhr besteht die
Möglichkeit, lecker zu frühstück-
en, Freunde und Bekannte zu
treffen oder auch neue Kontakte
zu knüpfen. 

Am 6. Juli gibt es für alle Interes-
sierten anhand einer Fotoprä-
sentation einen Rückblick auf be-
sondere Veranstaltungen, wie
das Karthäuser Forum, „Koblenz
spielt“ oder die Stadtteiltheater-
Aufführungen des JuBüZ im ers-
ten Halbjahr ‘16. Herzliche Ein-
ladung zum Stadtteilfrühstück!

Haben Sie Spaß am Erzählen?
Dann sind Sie beim Erzählcafé
richtig. Jeden Montag trifft man
sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im
Saal des JuBüZ. 
Am liebevoll gedeckten Tisch bei
Kaffee und Keksen fließen die
Gespräche rund um Politik, Kul-
tur, das aktuelle TV-Programm
und viele andere mehr. Es gibt
kaum ein Thema, das ausgelas-
sen wird. Während der letzten

Montage wurde sich mit Hilfe von
großen Plakaten, Karten und ver-
schiedenen anderen Materialien
an die eigene Kinder- und Ju-
gendzeit erinnert. Ganz beson-
deres Augenmerk lag dabei auf
dem ersten Schultag und der
ersten, großen Liebe. 
Kommen Sie vorbei und berei-
chern Sie unsere Runde um Ihre
Themen. Herzliche Einladung
zum Erzählcafé!

Veranstaltungs-Rückblick
Stadtteilfrühstück am 6. Juli im JuBüZ

Am Freitag, 15.07., findet im
JuBüZ eine besondere Teenie-
disco statt. Neben cooler Musik
bietet „Atelier mobil“ UV-Pain-
ting zur Musik an.  Alle Teens sind
herzlich eingeladen mit uns an
diesem Tag von 17 bis 20 Uhr zu

feiern. Kids von 8-10 Jahre dürfen
in der Zeit von 17-19 Uhr mit-
feiern. Es erwartet euch eine tolle
Partry mit alkoholfreier Cocktail-
bar und guter Musik. Also kommt
vorbei tanzt, feiert und macht
mit. Wir erwarten euch.

Kreativ-Teeniedisco am 15. Juli

Einkaufen im Internet ist immer
auch Vertrauenssache. Gerade
bei der Bezahlung.
Sind meine Daten sicher? Und
was mache ich, wenn der Händ-
ler nicht liefert? Auf diese Fragen
haben wir eine Antwort: paydi-
rekt. Das neue Online-Bezahl-
verfahren der deutschen Banken
und Sparkassen ist einfach, kom-
fortabel und vor allem sicher. Der
Bezahldienst steht bereits in vie-
len Shops zur Verfügung und es
kommen laufend neue Händler
hinzu. Welche Online-Shops
dabei sind, können Sie auf der
Internetseite www.paydirekt.de
nachlesen.

WWaass  iisstt  ppaayyddiirreekktt??
Hinter dem neuen Bezahldienst
verbirgt sich eine branchenweite
Kooperation von Sparkassen, pri-
vaten und genossenschaftlichen
Banken in Deutschland. Ziel ist
es, einen sicheren Online-Be-
zahldienst in Form einer Zusatz-
funktion zum Girokonto anzubie-
ten. 

WWiiee  ffuunnkkttiioonniieerrtt  ppaayyddiirreekktt??
Anders als etwa bei PayPal be-
gleichen Sie als Online-Shopper
Ihre Rechnungen unmittelbar von
ihrem Girokonto. Ein Drittanbie-
ter oder ein zwischengeschalte-
tes Verrechnungskonto sind
nicht erforderlich. 

WWaarruumm  iisstt  ppaayyddiirreekktt  ssoo  ssiicchheerr??
Die Bezahlung erfolgt ohne Um-
wege direkt über das Girokonto,
die Kontodaten verlassen zu kei-
ner Zeit den geschützten Bereich
des Online-Bankings. Auch der
Händler erhält sie nicht. Hinzu
kommen die strengen deutschen
Datenschutzgesetze. Informatio-
nen zur Bankverbindung und
zum Einkaufsverhalten sind ge-
schützt und werden nicht für
Marketingzwecke weiterverkauft.
Und: Die Daten der paydirekt-
Kunden liegen auf sicheren
Bankservern im Inland. 

WWiiee  kkaannnn  iicchh  mmiittmmaacchheenn??
Wer per paydirekt bezahlen
möchte, braucht ein onlinefähi-
ges Girokonto, das einmalig für
paydirekt freigeschaltet werden
muss. Die Registrierung erfolgt
direkt im Online-Banking. Hier
legen Sie einen Benutzernamen
und ein persönliches Passwort
fest. Diese Daten geben Sie mit
einer TAN frei. Anschließend
erhalten Sie eine Email von pay-
direkt. Mit dem Klick auf den Link
zur Bestätigung wird der Benut-
zerstatus aktiv und die Bezah-
lung per paydirekt ist möglich.

WWiiee  zzaahhllee  iicchh  mmiitt  ppaayyddiirreekktt??
Wählen Sie beim Einkauf im On-
line-Shop paydirekt als Zahlver-
fahren aus, geben Sie Ihren Be-
nutzernamen und das Passwort
ein und schließen Sie den Kauf
ab. In seltenen Fällen wird zur
Sicherheit zusätzlich noch die
Eingabe einer TAN verlangt.
Im Kundenportal von paydirekt
können Sie sämtliche Zahlungs-
vorgänge einsehen. Die Ände-
rung persönlicher Daten und die
Erfassung von Reklamationen
sind hier ebenfalls möglich. Übri-
gens: Für die bequeme Nutzung
von paydirekt mittels Tablet oder
Smartphone gibt es auch eine
App.
Sie haben Fragen zur Aktivierung
von paydirekt? Informieren Sie
sich online unter www.sparkasse-
koblenz.de/paydirekt oder spre-
chen Sie Ihren Sparkassenbera-
ter der Geschäftsstellen Kar-
thäuserhof, Berliner Ring, Wald-
esch oder Moselweiß an. Er berät
Sie gern.

MMaarrcc-AAlleexxaannddeerr  HHuunnssddoorrff,,
Kundenberater 
Geschäftsstelle Moselweiß

Einfach, komfortabel und sicher – 
Online bezahlen mit paydirekt

Anzeige

Juli2016_32 Seiten.qxd  29.06.2016  12:06  Seite 30



Juli2016_32 Seiten.qxd  29.06.2016  12:06  Seite 31



Juli2016_32 Seiten.qxd  29.06.2016  12:06  Seite 32



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 450
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 450
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [1417.323 1417.323]
>> setpagedevice


